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75 . Geschlecht . Taucher .
Anler OoI ^ mvu8 .

R ol ^ mdus heißt auch ein Taucher ; und die
Geschl . —- Vögel dieses Geschlechts haben den Na «
Denen - men mit der That , daher auch einige derselben von
nung . Brifson i> ler§u8 und klon ^ kon genennet wer¬

den ; doch sind sie mit den Taueherenren ( Ner -
Geschlecht 6K . ) und mit den Papagey -

Tauchern ( ^ Ica 4 Geschlecht 69 . ) nicht zu verwech¬
seln . Die Holländer nennen sie 8cllo1vaar8 und
vuvlrers . Sie können nicht gehen , aber auf dem
Wasser geschwinde fortkommen , und lange tauchen .

Die Vögel dieses Geschlechts haben einen ge -
Geschl . raden , spitzigen ungezahnelten Schnabel , dahingc »
Kennzei - gen ist der Schlund gleichsam gezahnelt , die Nasen -
chen . löchcr bestehen in schmalen Ritzen an der Wurzel

des Schnabels . Die Füße stehen hinterwertö . Es
sind folgende eilf Arten zu betrachten .

1 .Grön¬
ländi¬
sche
Taube .
OrM .

1 . Grönländische Taube. Ool ^ mdus
6rzrile .

Er hat nur drey , vermittelst einer Schwimm¬
haut , aneinander gewachsene Finger ; ist von oben
schwarz , an den Dcckfedern der Flügel weiß ; das
Weibchen aber ist von unten ganz weiß . Die Jun¬
gen sind im Anfänge geipreckelt , die Alten am
Kopfe und Halse grau , Schnabel , Füße und der
offene Mund sind bluthroth . Er wird auch lei -
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Leiste und grönländiseli . Taube gcnennet , woh «

net weit nach dem Nordpol zu , und kann nicht hoch

fliegen .

2 . Taucherbuhn . Lolymbus Hoile . Tauche
Huhn ,

Dieser Vogel ist unter dem Namen Driu und IHIe .

I ^omvia bekannt . Er hat drcy Zähen , die mir ei¬

ner Schwimmhaut aneinander verbunden sind , ist oben

pechschwarz , unten schneeweiß , die kleinen Schwing -

federn haben weiße Spitzen . Er wohnet weit nach

Norden zu .

z . Rothhälsiger Taucher . Lolymbus
Leprennionalis .

Er bat vier Finger , die mit einander durch ei¬

ne Schwimmhaut v >rwachsen sind . Unten an der

Kehle und am Halse gehet ein schildfarbiger rother

Flecken herab . Er ist von oben schwarzbraun ,

unten weiß . Der Rücken ist mit weißen Puncten

besprenget . Dieser Vogel wird auch sonst Lumm

genenner . Er hält sich in den Sümpfen und Seen der

nördlichen Gegenden Europens auf , nistet am

Ufer auf der Erde , legt zwey ziemlich runde Eyer ,

schwimmt geschwinde , und lauft erstaunlich schnell

auf dem Wasser . Unter allen kann er am längsten

und besten tauchen , und wenn eö stürmen will , flat¬

tert er herum und schreyet .

r -

Roth ,
balsiqer '
Lepten -
triou .

4 . Polar - Ente . Sol )tmbu8 grAjcus .

Dieser hat , wie der vorige , vier Finger mit

einer Schwimmhaut , der Kopf und obere Hals ist arLUcue

grau , der Rücken schwarz und bandirt , mit vier '

eckigten weißen Flecken , die Deckfedern der Flügel XH . kx .

P r sind



Eißtau -
chcr .

lis .

6 .Ad¬
ventsvo¬
gel .
Immer
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sind weiß punctirt , die Kehle und der Hals sind
violctfärbig schwarz . Man nennet ihn in Schweden
gleichfalls Lumme . Er halt sich in den schwedi¬
schen Morästen auf , dcßgleichen auf der Insel ^ aro ,
und Estland . Ihr Nest ist im Schilf am Rande
des Wassers ; sie legen zwey braune Eyer und brü¬
ten wcchfelöwcife vier Wochen lang . Die Ißiän -
der fangen sie fleißig , denn sie sind groß und schwer ,
und machen von der Haut rauhe Mützen und Brust¬
lätze . Es muß aber auch kleine geben , weil einige
Schriftsteller sie mit außländischen Schwalben ver¬
gleichen . lad . , r .

Z . Eißtaucher . Lolymbus Qlacislk .
Die Füße sind vicrfingerig mit der Schwimm¬

haut verwachsen , Kopf und Hals schwarz violet .
Um den Hals gehet ein wcisseS unterbrochenes Band .
Der Schnabel ist blaß , um den Nacken liegt ein
breites Band , das aber vorne nicht zusammen gehet .
Der Rücken ist schwarz mit vicreckigten weißen
Flecken . Die Deckfcdern der Flügel haben weiße
Puncte . Ec ist noch einmal so groß als der vorige ,
und wiegt oft über dreyßig Pfund , hält sich im
Eißmcer auf und sucht seine Nahrung unter den
Eisschollen .

6 . Adventsvogel . dlOl )tmbu8 Immer .
Der Name dieses Vogels ist sonst großer

Seeflunder . Es glauben aber die Norweger ,
daß er nienrals ans Land komme , als in der Woche
vor Weyhnachten , daher sie den vierten Adventöson -
tag Immer oder Ommersonntag nennen , weil sich
alsdann ihr Vogel Immer sehen läßet , und dcßwcgen
habenwir ihnAdvencsvogel qenennet . Er ist größer
als eine Gans , oben schwärzlicht braun , unten weiß ,
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mit einem schwarzenRingeum denHals . Die Schwanz¬
federn sind mit weißen Spitzen gezierek . Sie haben ^
vier Zähen an den Füßen . Um die Schenkel gehet
eine schwarze Binde , gleichwie die drey vorherge¬
henden auch haben . Er wohnet gleichfalls im
Eißmeer .

7 . Haubentaucher , coiymbm Lri -
ÜLtUS . . cher .

Crill » -
Sein Name ist Französich t^ rede ; En - w ; .

« Usch TZraiiämsch furar , bey den Ve -
nerianern 8per§u , sonst auch in Deutschland
21rschsuß Holländisch koet und kuüt . Er
hat eine dicke Krause um den Hals , und einen
Busch auf dem Kopfe ; er ist oben dunkelbraun ,
unten silbcrfarb , der Kopf ist oben schwärzlicht , zur
Seiten fahl , und der obere Theil des Halses ist
röthlicht . Die Krause bestehet aus schwarzen Fe¬
dern . Die Finger sind mit Lappen besetzt . Flügel
und Schwanz sind zum Theil weiß . Der Busch
auf den Kopf ist in zwcy gekheilet , daher er auch ge¬
hörnt heißt . Er hält sich in den europäischen
Landscen und auch auf dem Meere auf. lab . XII .
ÜF . 2 .

8 . Obrentaucher . Lol ^ mbus surirus .
Dieser ist gleichfalls ein Arschfuß , weil die

Füße weit hinken beym Steiß sitzen , aber viel klci - rar .
ner als der vorige . Weil zu bcyden Seiten des
Kopfs einige Federn aufgerichtet sind , so scheinet er
Ohren zu haben . Das Männchen hat einen schwar¬
zen Kopf und Hals , von den Augen lauft ein rostfa »
biqer Strich von länger « Federn herunter . Der
Rücken ist schwarz , die großen Schwingfedern dcß «

P z gleichen ,



Ver¬
schieden
heit .

Erztau¬
cher .
Ilrina -

tor .
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gleichen die folgenden sind weiß / der Leib unter den
Flügeln fahl , der Schnabel schwarz . Das Weib¬
chen ist grau . Jedoch sind die Farben an diesen
Vögeln mannichfaltig , und nach dem Alter verän¬
derlich ; mithin eine genaue Beschreibung davon zur
Bestimmung nicht viel hilft . Er wohnet landwärts
ein , in den europaizeden und amencamschen
Seen , und hat die besondere Eigenschaft , daß
er von und zwischen dem Schilf und Binsen , ein

schwimmendes Nest verfertigt , in welchem er logirt .

Es gicbt noch einen andern kleinern Ohren¬
taucher , der sich ans den Flüßen in Sr . Domingo
aufhalt , oben schwarz , und unten silberfäcbig ist ;
dessen Schwingfedern sind weißlich , Schnabel und
Füße aber schwarz . ( Siehe ^ o . io . ) Noch ein
anderer hält sich in Frankreich auf , und wird 1s
LustÄAneux genennet ; die Spanier nennen ihn
Ludutlsr und ( laduWo , weil ihn die Franzosen

zuweilen Loucliet nennen ,

Von diesen Vögeln wird die Brusthaut ge -

gerbet , und ist ein vortrefliches Pelzwerk , welches
Oreve genennet wird ,

9 . Der Erztaucher . Golymbm Urmaror .
Die Finger sind mit Lappen besetzt . Der

Kopf ist glatt , der Körper von oben schwarz , un¬
ten weiß ; auf den Flügeln befindet sich ein großer
weißer Flecken . Zwischen den Augen und dem
Schnabel ist ein schwarzer Strich , das untere Au -

genlicd ist gelb . Man findet ihn in den südlichen
Gegenden von Europa . Wenn er unter Wasser
taucht , siehet man ihn nach sehr langer Zeit an
einem ganz andern Orte wieder hervor kommen , als
wo ! gn cs vermucheke , daher wir ihn den Erzcau -
tHer nenncn -

ro . Ds ?
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iv . Domingischer . Lolymbus Oo -

minicu 5 . Domin »
glscher .

Wir haben oben Klo . L . eine Nebenart eines 0°mi-
Arscdfußes , aus Sr . Domingo , beschrieben , '
und wir glauben fast , daß er mit dem gegenwärti¬
gen einerley ist , denn in den Farben , und in der
Größe , kommt er mit dem jetzigen überein , und
hält sich auf den Flüßen auf . Die Finger sind
auch mit Lappen besetzt , und der Kopf ist glatt .

II . Der Arschfuß . Lolymbus koäiceps . ^
Die Ursache der Benennung Arscbfuß , ist ^ , .

oben schon Ko . 8 « erkläret worden , Die Finger
sind gleichfalls mit Lappen besetzt , der Körper ist
braun , und der Schnabel hat eins ums andere ab¬
gebrochene Binden . Er hält sich auf den Flüßen in
Larolina auf.
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